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Großherzogliches Hoftheater. S
Dienstag,  den  29.  Februar  1820.

Fünfzehnte Vorstellung  im zweiten Abonnement.

(Auf Verlangen . )
Das war . ich.

Eine ländliche Szene in einem Aufzuge, von Hütt.

Personen:
Der Pachter - - - - - August Richard.
Die Pachterin - - - - - Friderike Burkhardt.
Die Base - - - - - - SophieScharfenstein.
Die Nachbarin - - - - - Therese Müller.
Der Knecht - - - - - Wilhelm. Glattacker.

Hierauf:

D t e P a p a g e y e.
Posse in einem Akt. (Manuskript.)

Personen:
Die Baronin von Steinberg - - Mad. Mittel!.
Frau von Arden , ihre Nichte - - Dem. Volk.
Marie, ihre Tochter - - - - Mad. Sehring.
Rose, ein Landmädchen - - - Dem. Schulz.
Robert Grell , Major - - - - Herr Mayer.
Herrmann , sein Neffe, Rittmeister bey den

Dragonern - - - - - Herr Demmer.
Niklas , ein Bauernbursch - - - Herr Hartenstein.

Zum Beschluß:

Die Räuberhöhle in Talabrien.
Heroisch- Pantomimisches Ballet in zwei Aufzügen, von Aeis dem ält. Musik von Berge r.

Personen
Graf Montaldi - - - - -
Valeria , seine Braut - - - -
Federico, sein Diener - - - -

Wanzia ! Valcrims Mädchm ;
Bruntino , Rauberhauptmann ' -
Ludowika, sein Weib -

Olva° ! Kinder ° ° °
Laura , Bruntino 's Schwester - -
Oldaro, Ludowikens Bruder, Unterbefehls-

haber der Bande - - - -
Jäger und Bediente des Grafen. Soldaten. Bauern und Bäuerinnem Räuber. Weiber und Kinder.

Der Räuberhauptmann BruntinöTliebt̂Valerien, die Braut des Grafen Montaldi, Er raubt sie bcy einem
Ihr zu Ehre» angestellten Lustiagen, und bringt sie in die Räuberhöhle, wo Er — entschlossen, sein Weib d.i-
dowika zu verstoßen— Ihr seine Hand anbietet. Ergrimmt durch die Verachtung, womit sie Ihn abweipt,
befiehlt Er , sie in Fessel» so lanqe schmachten zu lassen, bis sie seine Wünsche erfüllt. — Der Graf Montaldi
schleicht sich verkleidet in die Höhle. Ludowika erräth Ihn , und beschließt, mit Hilfe ihres Bruders Oldaro
Valerien zu retten; und auf ihren Rath scheint Valeria geneigt, in Bruntino's Begehren zu willigen. In
der nächsten Nacht wollen sie entfliehen. Laura entdeckt den Plan , und unterrichtet Bruntino davon. Er
überrascht die Fliehende», und will Oldaro seiner Wuth opfern. Ludowika und ihre Kinder verhmdern es;
ihr Anblick rührt Bruntino's Herz so sehr, daß Er zu seines Weibes Füßen sinft, versprechend, Valerien lh-
ren Bräutigam wieder zu geben. Unterdessen überwältigt der Graf mit feinen Leuten die Rauber; doch Va¬
leria und Ludowika entwaffnen durch ihre Bitten seine Rache. Bruntino und seine Räuber treten zum Heere des Kö¬
niges, und der Graf sagt Ihnen seine Verwendung  zu. —Tänzeund kriegerische  Evolutionen machen den(Schluß.

Anfang: präzis sechs Uhr. Ende: halb neun Uhr.

err Zeiö d. i.
Dem. Körper.
Herr Eberhard.
Dem. Hollenstein f.
Dem. Brpcf.
Herr Zeis d. alt.
Dem. Bolk.
Wilhelm Winter.
Antoinette Stahl.
Friderike Burkhardt.

Herr Ahrheit.
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